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Stuttgart in Gefahr: Oberbürgermeister
warnt vor Bau-Stopp im

Rosensteinquartier
Stuttgarts Oberbürgermeister Nopper kritisiert das neue

Eisenbahngesetz, das Bauprojekte wie das
Rosensteinquartier gefährdet.
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S21 und seine Auswirkungen auf Stuttgart

Das geplante Rosensteinquartier in Stuttgart, ein ehrgeiziges
Projekt zur Schaffung von Wohnraum in der Innenstadt, steht
vor ernsthaften Herausforderungen. Im Fokus der Kontroversen
ist ein neues Bundesgesetz, das strengere Regelungen für die
Nutzung ehemaliger Bahnflächen vorsieht. Dies könnte die
Realisierung von tausenden von Wohnungen und damit die
Zukunft dieser städtischen Entwicklung gefährden.

Reaktionen aus der Politik

Stuttgarts Oberbürgermeister Frank Nopper äußerte sich in
einem Interview mit SWR scharf zur neuen Gesetzgebung. Er
bezeichnete den Paragraphen 23 des Allgemeinen
Eisenbahngesetzes als verfassungswidrig und kritisierte, dass
der Bundestag offenbar die Tragweite seiner Entscheidung nicht
erkannt habe. „Es scheint, als ob der Gesetzgeber in einem
Zustand kollektiver legislativer Verirrung war“, stellte er fest.
Diese Gesetzgebung könnte die Pläne für die zentrale Bebauung
in der Stadt ernsthaft beeinträchtigen.



Wichtige Chancen für die Stadt

Nopper unterstrich die Bedeutung des Projekts für Stuttgart:
„Wir reden hier von einer Jahrhundertchance“, betonte er. Das
Rosensteinquartier würde nicht nur Wohnraum für 10.000
Menschen schaffen, sondern auch Schulen und andere
Infrastrukturen in unmittelbarer Nähe des Hauptbahnhofs
bieten. Der Oberbürgermeister fordert daher eine umgehende
Prüfung und Änderung des neuen Gesetzes, um die Vision einer
lebendigen Stadtmitte nicht zu gefährden.

Das neue Gesetz und sein Einfluss

Das letzte Wort über die Zukunft des Rosensteinquartiers liegt
nun beim Bundesgesetzgeber. Durch die strikten Regelungen
könnten erhebliche Baumaßnahmen, die die Innenstadt
aufwerten und beleben sollen, in Gefahr geraten. Der Stuttgarter
Oberbürgermeister appelliert an die Verantwortlichen, den
Paragraphen 23 des Allgemeinen Eisenbahngesetzes zu
überarbeiten, um die Entwicklungspotenziale in der urbanen
Umgebung nicht zu verlieren.

Mehr zum Rosensteinquartier

Das Rosensteinquartier steht exemplarisch für die
Herausforderungen und Möglichkeiten, die sich bei der
städtischen Entwicklung in deutschen Metropolen zeigen. Es
zeigt, wie wichtig gesetzliche Regelungen sind, um innovative
Wohnkonzepte zu realisieren, die gleichzeitig den Bedarf an
urbanem Wohnraum decken und Lebensqualität schaffen.
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Details
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